
soLITE®

Das hochfeste Faserseil für 
anspruchsvolle Hebeanwendungen.
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soLITE® ist das intelligente hochfeste Faserseil 
für anspruchsvolle Hebeanwendungen, im 
Speziellen für den Einsatz auf Mobil-, Raupen- und 
Turmdrehkranen, die bisher ausschließlich mit 
Stahlseilen ausgestattet waren. Entwickelt wurde 
diese innovative Seilkonstruktion in einer Kooperation 
von TEUFELBERGER und LIEBHERR. Auf den 
folgenden Seiten wollen wir Fragen rund um diese 
für Hebezwecke entwickelte, noch neue Technologie 
beantworten. 

1. Wie kann die Ablegereife von soLITE® 
bestimmt werden?
Anders als bei vergleichbaren Faserseilen kann bei soLITE® 
die Ablegereife über mehrere, voneinander unabhängig 
funktionierende Verfahren bestimmt werden:

 —  Visuell über den Dreiphasen Verschleißmantel: 
Dieser besteht aus verschieden färbigen, hochfesten 
Fasern, die unterschiedlich schnell verschleißen. Sobald 
die Fasern des Mantels verschlissen sind wird der rote 
Kern in Stahlseil-Machart der Kern-Mantel-Konstruktion 
sichtbar. Das ist das deutliche Zeichen dafür, dass 
soLITE® abzulegen ist.

 —  durch externe Datenerfassung direkt am Kran

Die seit 2017 geltende Norm FEM 5.024 legt außerdem 
Richtlinien, insbesondere für die Ablegereife zur sicheren 
Verwendung von hochfesten Faserseilen auf Kranen, fest.
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2. Kann ein Stahlseil durch soLITE® 
auf einer bestehenden Hebevorrichtung 
getauscht werden oder sind Umbauarbeiten 
notwendig?
Dabei ist von Fall zu Fall vor allem die Kompatibilität von 
soLITE® mit der eingesetzten Winde zu prüfen. Die Wickel-
qualität kann je nach Ausführung der Trommel variieren. 

Nachträgliche Umrüstungen von Stahlseil auf soLITE® 
sind nicht vorgesehen, da zur Nutzung der vollständigen 
Traglaststeigerung weitere Komponenten auszuwechseln 
und die Steuerung anzupassen sind. Um die volle 
Traglaststeigerung für den Kunden nutzbar zu machen, 
hat LIEBHERR deshalb für soLITE® optimierte 
Kranmodelle entwickelt.



5



6

3. Wie ist das Spul- bzw. Verschleißverhalten 
in einer Mehrlagenwicklung im Vergleich 
zu einem marktüblichen Stahlseil zu 
bewerten?
Das Wickelbild von soLITE® entspricht bei System-Verrillung 
der Trommel dem eines Stahlseiles. Für den Anwender 
ergibt sich hier im Betrieb kein Unterschied. Der Grund 
dafür liegt in der geschlagenen soLITE®-Konstruktion, die 
sämtliche für eine hohe Wickelqualität relevanten Eigen-
schaften eines Stahlseiles aufweist. Der Verschleiß von 
soLITE® in der Mehrlagenwicklung ist aufgrund dieser 
speziellen Konstruktion wesentlich geringer als bei einem 
Stahlseil. So kann eine bis zu 10-fache Lebensdauer von 
Hochleistungs-Stahlseilen erreicht werden. 
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4. Mit wieviel Dehnung muss man beim 
Einsatz von soLITE® rechnen?
soLITE® dehnt sich wie jedes Seil im Betrieb unter Last. 
Die Elastizität von soLITE® ist ca. 20 - 30% höher als bei 
vergleichbaren Stahlseilen. Mit soLITE® wird somit ein 
weicheres und somit präziseres Ansprechverhalten bei Be-/
Entlastung erzielt als mit einem Hochleistungs-Stahlseil.
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5. Wie ist die Kosten-Nutzen-Relation von 
soLITE® gegenüber einem marktüblichen 
Hochleistungs-Stahlseil zu bewerten?
Die höheren Anschaff ungskosten von soLITE® werden 
über die gesamte Nutzungsphase wieder wettgemacht. 
Die geringeren Kosten über den gesamten Lebenszyklus 
und die Zusatznutzen überzeugen:

 —  80 % geringeres Seilgewicht, dadurch leichtere 
Unterfl asche und so 10% mehr Traglast als mit Stahlseil

 —  umweltfreundlich – keine Schmiermittel
 —  kein Verschleiß der Seilscheiben und Trommeln
 —  vielfach höhere Lebensdauer
 —  höhere Kranverfügbarkeit
 —  einfachere und sichere Erkennung der Ablegereife
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6. Ist die Lebensdauer von soLITE® mit 
der eines marktüblichen Hochleistungs-
Stahlseils vergleichbar? 
Auf einem Turmdrehkran ist bei normalem Baustellenbetrieb 
eine Nutzungsdauer von 7 Jahren erreichbar. Das entspricht 
einer 4-fach höheren Standzeit im Vergleich zu einem Stahl-
seil. In anderen Seilanwendungen kann die erreichbare
Lebensdauer noch höher liegen. In realitätsgetreuen 
Versuchen mit Mehrlagenwicklung wurde regelmäßig die 
10-fache Lebensdauer eines Stahlseiles erreicht bzw. 
sogar überschritten. 
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7. Welchen Einfl uss haben Chemikalien oder 
Umweltbedingungen (Regen, Salzwasser, 
UV, Sand, Staub, …) auf die Eigenschaften 
von soLITE®?
Die tragenden Fasern des Seilkerns sind sehr resistent 
gegenüber Chemikalien bzw. Ölen und mehrfach vor 
Umwelteinfl üssen geschützt (Schutzmantel, spezielle 
Beschichtungen u.a.). Dennoch sollte der Kontakt mit 
konzentrierten Chemikalien, Säuren und Laugen vermieden 
werden, da sich diese negativ auf die Lebensdauer des 
Seiles auswirken können. Durch Sande oder andere Partikel 
können sowohl die Seiltrommel als auch das hochfeste 
Faserseil rascher verschleißen.
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8. Sollte es zu Beschädigungen von 
soLITE® kommen, können diese repariert 
werden? 
Es besteht prinzipiell die Möglichkeit, den Mantel zu 
reparieren, solange der tragende Seilkern unbeschädigt 
ist. Ob eine Reparatur möglich bzw. sinnvoll ist, muss im 
Einzelfall von einer sachkundigen Person entschieden 
werden.
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9. Sind Wartungsarbeiten am 
Seil durchzuführen? 
Bei soLITE® kann auf das Schmieren und andere Wartungs-
arbeiten vollständig verzichtet werden. Die regelmäßige 
Sichtkontrolle, die auch bei einem Stahlseil durchzuführen 
ist, und die gründliche Reinigung des Seiles bei starker 
Verschmutzung wirken sich positiv auf die Erreichung der 
maximalen Lebensdauer aus.
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10. Wie verhält sich soLITE® bei unterschied-
lichen (Extrem-) Temperaturen?
Die Einsatztemperatur von soLITE® ist derzeit von -40°C 
– +50°C defi niert. Der Seilkern von soLITE® besteht aus 
hochfesten Fasern. Bei Dauerbiegebelastung verschleißen 
diese Fasern bei hohen Temperaturen schneller als bei 
niedrigen. Die Verfahren zur Bestimmung der Ablegereife 
funktionieren im gesamten defi nierten Temperaturbereich. 
Die Bruchkraft von soLITE® ist nicht temperaturabhängig. 

Generell sollten Faserseile von Hitzequellen fern gehalten 
werden (Funkenfl ug, Abgasrohre, Feuer, etc.). Eis und 
Schnee haben keinen negativen Einfl uss auf Bruchkraft und 
Lebensdauer, das Seil wird jedoch bei tiefen Temperaturen 
und Eis steifer. Scheuert das Seil ständig über Eis 
oder Schnee, so ist der Zustand des Seils in kürzeren, 
regelmäßigen Abständen zu kontrollieren.
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